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als „tödjligang" 311 [triefen, nämlid;: 3toei îïïafcfjen 3ufam«
menftriefen, ein îïïal umfd)lagen u[to., bann auf 6er regten
Seite „lin!", auf 6er linfen nod; einmal „redjt" unb ab«
fetten, nun folgt bas 3ufantmennäljen ber Seiten« unb
Ärmelnätte. Dorn am Ärmel toirb ebenfalls ein roter Ranb
angeftridt: bie erfte Sour (runbum) oerbrefjt „recfjt", btei
linfe Souren unb abfetten. Runb um ben tjals toirb ein
rotes Seibenbänbdjen, ober aud; ein getäfeltes „Sd;nürd;en"
mit fleinen (Quäftd)en burd;ge3ogen.

®eftridtes tjäubd;en für öie
Puppe.

îïïan oertoenbet f)ie3U bas
gleiche Rlateriat, toie 3um
oorbefdjriebenen 3ädd;en; nur
toirb bas fjäubd;en rot unb
bie flusgarrtierung grau ge«
talten. 14 ÏÏlafd;en roerben
mit roter IDolle angefd)Iagen
unb 16 Souren beibfeitig
„red;t" geftridt. Darauf fafjt
man beibfeitig bie Ranb«

<5ettri<ïtes Puppenfiäubdien. mafd;en auf fe eine Habel
unb [trieft mit allen 48 Ria«

[d;en 14 Souren f)in unb ter. ©s folgen bann nod; brei
©outen in ber grauen IDolle, unb bas £jäubd;en ijt [03a«
fagen fertig. mit roter IDolle toirb bem untern Ranb
entlang ein nidjt 3U enger Knopflod)[tid; ausgefütrt. Bei
biefer Arbeit barf bas £jäubd;en etroas einbogen »er«
ben, bamit es bann am Puppenfopf [djön anfdjtiefjt.
fln jeber Seite bes Ijäubctens toirb in Kettenftiçt eine
graue, mit gan3 toenig grün burd;3ogene ©amitur in
Sdjnedenform angebradjt. ©in rotes Seibenbänbdjen bient
3um Binben.

©eftridter Unterrod für Ktnöer oon 3t»ei Jahren.
3toei Knäuel oierfadje beige«farbene 3umperioolle unb ein
Knäuel baoon in teil lila, 6030 5 mittelgrobe Bein« ober
3eIluIoibnabeln ergeben bas material 3U biefem Unterrod.
Auf 4 Habein roerben je 60 mafdjen angefdjlagen unb
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als „Löchligang" zu stricken, nämlich: zwei Maschen
zusammenstricken, ein Mal umschlagen usw., dann auf der rechten
Seite „link", aus der linken noch einmal „recht" und
abketten. Nun folgt das Zusammennähen der Seiten- und
àmelnâhte. vorn am Armel wird ebenfalls ein roter Rand
angestrickt: die erste Tour (rundum) verdreht „recht", drei
linke Touren und abketten. Nund um den hals wird ein
rotes Seidenbändchen, oder auch ein gehäkeltes „Schnürchen"
mit kleinen chuästchen durchgezogen.

Gestricktes Häubchen für die
Puppe.

Man verwendet hiezu das
gleiche Material, wie zum
oorbeschriebenen Jäckchen? nur
wird das Häubchen rot und
die Ausgarnierung grau
gehalten. l4 Maschen werden
mit roter Wolle angeschlagen
und 16 Touren beidseitig
„recht" gestrickt. Oarauf faßt
man beidseitig die Rand-

Gestricktes Puppenhäubchen. Maschen auf je eine Nadel
und strickt mit allen 48

Maschen 14 Touren hin und her. Es folgen dann noch drei
Touren in der grauen Wolle, und das Häubchen ist
sozusagen fertig. Mit roter Wolle wird dein untern Rand
entlang ein nicht zu enger Rnopflochstich ausgeführt. Bei
dieser Arbeit darf das Häubchen etwas eingezogen werden,

damit es dann am Puppenkopf schön anschließt.
Nn jeder Seite des Häubchens wird in Nettenstich eine
graue, mit ganz wenig grün durchzogene Garnitur in
Schneckenform angebracht. Ein rotes Seidenbändchen dient
zum Linden.

Gestrickter Unterrock für Rinder von zwei Jahren.
Zwei Rnäuel vierfache beige-farbene Zumperwolle und ein
Ünäuel davon in hell lila, dazu 5 mittelgrobe Bein- oder
Zelluloidnadeln ergeben das Material zu diesem Unterrock.
Auf 4 Nadeln werden je 60 Maschen angeschlagen und

282



cine ©our „lint" barüber geftricft. tjierauf folgen 7 ©ouren,
5 Rlafdjen „tedjt" unb eine „lint". fluf biefe IDeife wirb
bas gan3e Rädchen Qupon) gearbeitet. ©s folgen 5 ©ou»
ten in lila, 5 ©ouren in beige, 5 ©outen in lila unb bar»
auffolgenb 65 ©ouren in beige. Run [trictt man eine ©our
gan3 „redjt", inbem man je 3wetïïïafchen 3ufammennimmt,
um auf bie tjalbe Iïïafd;en3ahl 3U tommen. Als flbfchlufe
bes Rödgens tommt ein lila Streifen t>on 5 ©ouren. Das
£eibd;en (©ftältdjen) wirb mit einer Sour „redjt" begonnen,
hietauf ftrictt man 27 ©ouren, 3wei ïïïafct)en „recht", 3wei
CTtafchen „lint" unb [erliefet ben obern Ranb mit einem
lila Horb non einer ©our „recht" unb 5 ©ouren „lint" ab.
ïïad)3utragen ift noch, baf; bie ©ouren in ber hintern Rütte
beginnen. Beim flbtetten bes £eibd]ens werben erft 12

ITlafdjen abgetettet, 10 Iïïafdjen für ben ©räger fteljert ge»
laffen (b. h- „recht" abgeftriett), 76 îïïafchen abgetettet,
10 Ittafcfyen „recht" geftricft unb 12 ïïtafdjen abgetettet.
3et;t werben bie beiben ©raget ausgeführt, beibfeitig
„recht", 23 ©ouren lang hin unb her, in ber folgenben ©our
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eine Tour „link" darüber gestrickt, hierauf folgen 7 Touren,
5 Maschen „recht" und eine „link", Auf diese Weise wird
das ganze Röckchen (Jupon) gearbeitet. Es folgen 5 Touren

in lila, 5 Touren in beige, 5 Touren in lila und
darauffolgend 66 Touren in beige. Nun strickt man eine Tour
ganz „recht", indem man je zwei Maschen zusammennimmt,
um auf die halbe Maschenzahl zu kommen. Als Abschluß
des Nöckchens kommt ein lila Streifen von 5 Touren. Oas
Leibchen (Gstältchen) wird mit einer Tour „recht" begonnen,
hierauf strickt man 27 Touren, zwei Maschen „recht", zwei
Maschen „link" und schließt den obern Rand mit einem
lila Bord von einer Tour „recht" und 5 Touren „link" ab.
Nachzutragen ist noch, daß die Touren in der hintern Mitte
beginnen. Leim Abketten des Leibchens werden erst l2
Maschen abgekettet, lg Maschen für den Träger stehen
gelassen (d. h. „recht" abgestrickt), 76 Maschen abgekettet,
lg Maschen „recht" gestrickt und l2 Maschen abgekettet.
Jetzt werden die beiden Träger ausgeführt, beidseitig
„recht", 2Z Touren lang hin und her, in der folgenden Tour
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werben 3 IRafdjen geftridt, 4 abgetettet, 3 geftridt, urtb öte
Arbeit gewenbet; daraufhin finb wieber 3 IRafdjen 3U
ftriden, art Stelle bet abgefetteten 4 IRafdjen aigufdjlagert,
wieder 3 IRafdjen unb eine Sour barüber 3U ftriden. Durdj
beibfeitiges Abnehmen gegen bie îïïitte 3U wirb eine Spitje
geformt. Den fertigen Sräger umljätelt man mit feften
IRafdjen in lila IDolle. Audj ein Beim ober Porjellantnopf
wirb mit lila IDolle umljätelt unb, 18 IRafdjen nom Arm*
lodjranb bes Stagers nadj nome ge3äfjlt, auf ben lila Ranb
angenäht.

3äddjett mit Kapu3e für ein 3weijähriges Kinö.
3u biefer Arbeit benötigtes material: 3wei Knäuel uier=
fadje hellgraue 3umperœoIle, ei" Knäuel himbeerfarbene
IDolle gleicher Art 3um ©amieren, 3toei mittelharte unb
uier feinere Beim ober 3eItuloibnabeln.
5ür bas Rüdenteil tuerben 70 IRafdjen angefdjlagen unb
8 Souren (16 Rabeln) beibfeitig „redjt" geftridt. ©s folgen
nacheinander: 3œei Souren in rot, drei Souren in grau,
3wei Souren in rot, 25 Souren in grau. Alsbamt werben
für bie Ärmel in gleicher IDeife wie beim uorbejchtiebenen
Puppenjäddjen je 35 IRafdjen angefdjlagen. IRit fämtlid)en
140 IRafdjen werben bis 3um ^alsausfdjnitt 30 Souren
gearbeitet. §ür biefen Ausfdjnitt fettet man in ber mitte
der Rabel 14 IRafdjen ab, fo bah beibfeitig nod; 63 IRafdjen
uerbleiben. Die IRafdjen ber redjten 3äddjenfeite fafet man

auf eine Ijilfs=
nabel unb ftridt
3unädjft bas lim
te Seil weitet.
Ss folgen bar»
auf uier Souren
für bie Sdjulter.
§ür öas Dorber»
teil fdjlägt man
unter brei IRa»
len je oier IRa»
fdjen an unb
ftridt jebesmal
eine Sour bar*

Kinberjäcfdjeit mit Kapuîe. über (wir Der»
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werden Z Maschen gestrickt, 4 abgekettet, 3 gestrickt, und die
Arbeit gewendet/ daraufhin sind wieder Z Maschen zu
stricken, an Stelle der abgeketteten 4 Maschen anzuschlagen,
wieder 3 Maschen und eine Tour darüber zu stricken. Durch
beidseitiges Abnehmen gegen die Mitte zu wird eine Spitze
geformt. Den fertigen Träger umhäkelt man mit festen
Maschen in lila Molle. Auch ein Bein- oder Porzellanknopf
wird mit lila Molle umhäkelt und, t8 Maschen vom
Armlochrand des Trägers nach vorne gezählt, auf den lila Rand
angenäht.

Jäckchen mit Rapuze für ein zweijähriges Rind.
Zu dieser Arbeit benötigtes Material- zwei Rnäuel
vierfache hellgraue Zumperwolle, ein Rnäuel himbeerfarbene
Molle gleicher Art zum Garnieren, zwei mittelstarke und
vier feinere Lein- oder Zelluloidnadeln.
Kür das Rückenteil werden 7g Maschen angeschlagen und
8 Touren (16 Nadeln) beidseitig „recht" gestrickt. Es folgen
nacheinander: zwei Touren in rot, drei Touren in grau,
zwei Touren in rot, 26 Touren in grau. Alsdann werden
für die Armel in gleicher Weise wie beim vorbeschriebenen
Puppenjäckchen je 33 Maschen angeschlagen. Mit sämtlichen
140 Maschen werden bis zum Halsausschnitt 30 Touren
gearbeitet. Kür diesen Ausschnitt kettet man in der Mitte
der Nadel 14 Maschen ab, so daß beidseitig noch 63 Maschen
verbleiben. Die Maschen der rechten Zäckchenseite faßt man

auf eine Hilfsnadel

und strickt
zunächst das linke

Teil weiter.
Es folgen darauf

vier Touren
für die Schulter.
Kür das Vorderteil

schlägt man
unter drei Malen

je vier
Maschen an und
strickt jedesmal
eine Tour dar-

Rinderjäckchen mit Rapuze. über (wir ver-
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